Geburt
Kaum hat die Hebamme ihre Arbeit beendet, schon flüstert man dem Neugeborenen den Aufruf zum Gebet in das rechte Ohr und den Beginn eines Gebetes ins linke. Das erste Wort, das das Kind also vernimmt, ist „Gott“, und es beginnt sein Leben als Muslim oder Muslima mit der doppelten Aufforderung, Gott zu preisen.

Sieben Tage später erhält das Kind in einer Akika genannten Zeremonie seinen Namen. Freunde und Verwandte werden eingeladen, um das Kind in die Umgebung einzuführen, in der es aufwachsen wird. Der Kopf des Babys wird kahl rasiert und sein Haar wird mit Gold, Silber oder Geld aufgewogen. Den Namen wählte man im Allgemeinen unter den Namen der Prophetenfamilie.
